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Wunder geschehen, wenn du betest 
 Von Larissa Havens 

 



 

 

  
  

„Jesus aber blickte sie an und sprach: Bei den Menschen ist es unmöglich, aber nicht bei Gott! Denn bei Gott sind 
alle Dinge möglich.“ (Markus 10,27) 
 
Ist das nicht ein wunderbarer Vers? Normalerweise denken wir bei Wundern an das Öffnen blinder Augen und das 
Gehen von Lahmen, aber es gibt so viele Wunder, die wir übersehen. Ein Wunder ist, wenn Gott etwas bewirkt, 
das auf natürliche Weise nicht geschehen wäre. Unser Verstand kann sich viele Möglichkeiten vorstellen, doch 
Gottes schöpferische Kraft kann viel mehr bewirken als alles, was wir uns vorstellen können (Epheser 3,20). 
 
Als ich ein kleines Mädchen war, brachte uns meine Sonntagsschullehrerin das Beten bei. Sie hatte eine Liste von 
Ländern, die Gemeinden brauchten. Sie gab jedem Schüler ein Land und wir verstanden, dass es unsere 
Verantwortung war, für eine bestimmte Zeit für dieses Land zu beten. Ich betete für das Land, das mir gegeben 
wurde, aber ich sah keine unmittelbaren Ergebnisse. Ein paar Jahre später traf ich die Missionare, die in das Land 
geschickt wurden, für das ich gebetet hatte. Es ermutigte meinen Glauben, die Menschen zu sehen und mit ihnen 
zu sprechen, die die Antwort auf meine Gebete waren. Als ich das nächste Mal zum Beten ging, war es einfacher 
zu glauben, dass Gott mein Gebet erhörte und dass ich etwas bewirkte. 
 
Jahre später gingen mein Mann und ich zu einer Konferenz, wo sie Sitzplätze zugewiesen hatten. Als ich mich 
hinsetzte, wurde mir schnell klar, dass ich neben diesem Missionarehepaar saß, das immer noch in dem Land 
arbeitete, für das ich vor vielen Jahren gebetet hatte. Das hat meinen Glauben wieder gestärkt. Gott hört sogar 
einfache Gebete. Nichts ist Ihm zu groß oder zu klein. 
 
„Siehe, ich, der HERR, bin der Gott alles Fleisches; sollte mir irgendetwas unmöglich sein?“ (Jeremia 32,27) 
 
Wenn wir beten, hört Gott unsere Gebete. Er antwortet vielleicht nicht immer so, wie wir es uns wünschen, aber Er 
tut es jedes Mal perfekt. Wenn wir beten, lehren wir die kleinen Augen (unsere Kinder oder Jugendlichen), die uns 
zuschauen, zu beten. Ich habe jetzt ein kleines Mädchen und manchmal frage ich mich, wie ich es ihr beibringen 
soll. Ich lerne, dass es Zeit braucht, Mama und Papa beim Beten zuzusehen und vor allem ihre eigenen 
persönlichen Momente mit Gott zu haben. Du und ich haben Einfluss auf die Menschen um uns herum, also lasst 
uns unser Bestes tun, um zu beten und Gottes Macht von einer Generation zur nächsten zu zeigen (Psalm 145,4). 
 
 
Anmerkung: Larissa Havens ist Ehefrau und Mutter. Sie und ihr Mann dienen als Missionare in Lettland. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

Wo sind die Wunder? 
 Von Jessica Marquez 

 

  
  

„Und wo sind alle seine Wunder, von denen uns unsere Väter erzählten.“ (Richter 6,13) 
 
In Richter finden wir Gideon im Streit mit einem vom Himmel gesandten Engel, der eigens gesandt wurde, um ihm 
ein göttliches Wort zu sagen. Er war auserwählt worden, Gottes Volk in einen Krieg zu führen, der so gewonnen 
werden würde, dass nur Gott verherrlicht würde. 
 
Doch Gideon fragt, wie so viele von uns, die ausgewählt werden könnten, sofort: „Aber wo sind die Wunder?" Wir 
sind eine Generation, die das Zeichen sucht; wir suchen nach dem Wunder; wir rufen aus nach dem Wunder. 
Während unserer Zeit der Schwierigkeiten, Verluste und Zwänge vergessen wir, dass wir nicht auserwählt wurden, 
um zu suchen, sondern um die Zeichen und Wunder zu haben, die denen folgen, die glauben. 
 
Im Oktober predigte ich in Castroville, Texas. Ich fühlte mich vom Heiligen Geist beeindruckt, die Person, die an 
Divertikulitis litt, zu bitten, zum Gebet nach vorne zu kommen. Ein Mann kam zum Altar, und ich drehte mich um 
und bat meinen Mann, sich mir anzuschließen. Ich wusste, dass ich beten und die Krankheit, die seinen Körper 
befiel, zurechtweisen würde. Nach dem Gottesdienst setzten wir unsere Reise fort. 
 
Im Dezember erhielt ich eine Nachricht. Der Mann, Bruder Levi, erklärte: „Schwester Marquez. Seit Jahren kämpfe 
ich mit Divertikulitis. Viele Evangelisten sind durchgekommen, dich selbst eingeschlossen. Gott hatte noch nie ein 
Wunder für mich getan. Ich ging später in dieser Woche und bereitete mich auf die Operation vor. Ich habe meiner 
Ärztin gesagt, seien Sie nicht überrascht, wenn Sie nichts finden. Ich erwartete voll und ganz, nach deinem Gebet 
geheilt zu sein. Die Ärztin rief später an und sagte: ‚Mr. Levi. Ihre Diagnose ist keine, die ich gerne gebe. Sie haben 
vielleicht noch zehn Jahre zu leben.’“ (Als ich dies meinem Mann vorlas, sagte ich: „Nun, das ist nicht die Art von 
Bericht, den du hören möchtest, nachdem du das Gebet des Glaubens gebetet hast, aber lass uns weiterlesen.“) 
 
Bruder Levi schrieb weiter: „Ich sagte zu meiner Frau: ‚Wenn ich nur noch wenige Jahre zu leben habe, werde ich 
alles in meiner Macht Stehende für das Reich Gottes tun, bevor Er mich nach Hause ruft.' Wir unternahmen dann 
eine Reise zu unserem Hochzeitstag. Schwester Marquez, mit der Diagnose, die mir gegeben wurde, musste 
meine Ärztin sie zu einem Spezialisten bringen. Beide sahen sich meine Tests und Untersuchungen an. Meine 
Ärztin rief mich an, als ich auf der Veranda saß. Sie sagte: ‚Mr. Levi. Ich weiß, was ich gesehen habe. Ich weiß, 
welche Diagnose ich Ihnen gegeben habe. Aber es ist etwas passiert. Sie brauchen keine Operation. Ihre 
Diagnose hat sich geändert, Sie werden die Lebensspanne eines jeden anderen Mannes leben, der sich so um 
sich selbst kümmert, wie er es sollte. Ich weiß nicht, was passiert ist.’“ Bruder Levi sagte zu ihr: „Ich weiß, was 
passiert ist. Gott hat meinen Körper geheilt!“ 
 
Ich schrieb an Deanna Sibley, die Frau des Pastors von Bruder Levi, und sie sagte: „Schwester Marquez, es war 
eine wundersame Wendung der Ereignisse.“ Ich antwortete: „Schwester Sibley, das sind die Zeugnisse, die ich am 
meisten liebe. Wenn ein Arzt anruft und seine Diagnose widerrufen muss. Denn GOTT bekommt ALLE Ehre!“ 
 
Eine wundersame Wendung der Ereignisse. Das ist, was mein Gott tun kann. 
 
Wenn du dich wie Gideon fragst: „Wo sind die Wunder?“, schaue dich einfach um, mein Freund. Mein Gott kann 
jedes Szenario und jede Diagnose in wenigen Augenblicken umkehren. 
    
 
Anmerkung: Jessica M. Marquez ist ordinierte Predigerin der UPCI. Sie ist die Gründerin und Leiterin von Women Ministering to Women, International und ist Rednerin auf 
internationalen Konferenzen und Evangelistin. Sie, zusammen mit ihrem Mann, sind Pastoren in Little Rock, Arkansas. Sie schätzt sich selbst als höchst gesegnet ein, die 
Ehefrau von Antonio und Mutter ihrer jungen erwachsenen Kinder Antonio Jr., Lexy und Joey zu sein. 



 

 

  

 
 
 

 



 

 

Sie sah ein Wunder 
 Von Lesa Lashbrook 

 



 

 

  
  

Als ich anfing zu beten und darüber nachzudenken, was Gott möchte, dass ich es mit euch teile, wurde mein Geist 
von Erinnerungen an die Zeit überschwemmt, in der meine Kinder Wunder erlebten, für die sie gebetet hatten. Wir 
sind mit fünf Kindern gesegnet worden. Ich habe mich entschieden, die Erfahrung meiner ältesten Tochter zu 
teilen, aber ich möchte euch wissen lassen, dass alle meine Kinder Wunder gesehen haben. Die anderen sind für 
eine andere Zeit. 
 
Sophia war erst fünfzehn, als mein Mann zum ersten Mal am offenen Herzen operiert wurde, um seine 
Aortenklappe zu ersetzen. Der Eingriff sollte aufgrund seines jungen Alters von neununddreißig Jahren ereignislos 
verlaufen. Als die Operation abgeschlossen war, kam die Chirurgin zu mir und sagte: „Es gab viele Verkalkungen, 
und wir haben unser Bestes getan, aber es besteht ein geringes Risiko für einen Schlaganfall in den nächsten 
Stunden. Wir werden Sie anrufen, falls es Komplikationen gibt.“ 
 
Meine Tochter hatte sich entschieden, an diesem Tag allein zu Hause zu bleiben, während die jüngeren 
Geschwister zu Freunden gingen. Ich erzählte Sophia, was die Chirurgin sagte, und sie sah mich mit völliger Ruhe 
und Zuversicht an und sagte: „Mama, er wird einen Schlaganfall bekommen, aber du musst wissen, es wird alles 
gut.“ Wow. Ich war mir nicht sicher, wie ich antworten sollte. War das Glaube? Spiegelte sie wirklich das wider, was 
ihr beigebracht worden war? 
 
Am nächsten Morgen ging ich in die Herzintensivstation und wurde von der Chirurgin begrüßt, die sehr schockiert 
war, dass mich niemand angerufen hatte, um mir zu sagen, dass mein Mann einen Hirnschlag erlitten hatte und 
nicht aufgewacht war. Ihre Worte schwirrten mir durch den Kopf: „keine eigene Atmung, drei Prozent 
Gehirnfunktion, keine Reaktion, gelähmt.“ 
 
Die nächsten neun Tage war mein Geist in einem Nebel aus Informationen und medizinischen Begriffen, während 
mein Herz nach Frieden und Kraft suchte. Der Glaube meiner Tochter hat nie geschwankt. Sie stand stark und 
zuversichtlich, dass es „in Ordnung sein würde“. Und das war es. Er wachte am neunten Tag auf, und wir sahen 
zu, wie ein Wunder nach dem anderen stattfand. 
 
Meine Tochter hat zugeschaut! Ebenso die anderen Geschwister. Sie erlebten, wie Mama und Papa ihren Glauben 
im wirklichen Leben lebten und sahen, wie Gott Gebete erhörte, die sie gebetet hatten. Gebete, die Dad gebetet 
hatte. Sie gingen mit uns durch diese Tortur, hielten unsere Hände und schauten zu uns nach Glauben an unseren 
Gott. Sie sahen, wie wir uns auf die Verheißungen in Gottes Wort stützten. 
 
·        „Siehe, ich, der HERR, bin der Gott alles Fleisches; sollte mir irgendetwas unmöglich sein?" (Jeremia 32,27) 
·        „Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich.“ (Lukas 1,37) 
 
Wir zitierten diese Verse, als wir mit medizinischen Fakten bombardiert wurden, die unmöglich und zu hart 
aussahen. 
 
Wenn unsere Kinder das Wunderbare und Übernatürliche in ihrem Leben nicht sehen, wird die Welt ihnen eine 
Fälschung in Form von Drogen, Sex, Pornografie und anderen Dingen zeigen. Wunder müssen Teil unserer 
Erfahrung sein, mit Jesus zu leben. Unsere Kinder müssen sehen, wie Gott das Unmögliche tut! Es baut eine 
Grundlage in ihrem Geist auf, die diese Welt nicht erschüttern kann. 
 
Meine Tochter hat von Gott gehört. Ich weiß nicht, warum Gott sich entschieden hat, es ihr zu zeigen, aber ich 
weiß, dass Er es getan hat. Sie erlebte ein Wunder, das ihre Beziehung zu und ihren Glauben an Gott für immer 
beeinflusste – für sich selbst. 
 
 
Anmerkung: Lesa Lashbrook und ihr Ehemann Mark, sind Pastoren der First Apostolic Church in Algonquin, Illinois. Sie ist Mutter von fünf Kindern und Omi von drei 
Enkelkindern. Sie liebt es, für Gott zu leben, Loblieder zu singen, Zeit mit der Familie zu verbringen, die Frauen der Gemeinde zu leiten und zu fotografieren. 
   

 



 

 

  

 
 

 
Von der Redakteurin 

 

  
  

Gott tut Großartiges! 
 

Gott öffnet viele Türen und dieser Newsletter ist nun verfügbar in folgenden Sprachen: Englisch, Arabisch, 
Chinesisch vereinfacht, Chinesisch tradionell, Tschechisch, Niederländisch, Fidschianisch, Phillippinisch, 
Französisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, Spanisch, 

Srilankisch, Swahili, Schwedisch und Thailändisch. 
 

Bitte betet für mehr Übersetzer! 
 

Wenn Du Übersetzungen der oben genannten Sprachen haben möchtest,  
sende deine Bitte an LadiesPrayerInternational@aol.com und wir würden uns freuen dich zu unserer 

Mailingliste hinzuzufügen!  
Besuche Ladies Prayer International auf Facebook und drücke "gefällt mir"! 

 

 
 
 
 

 



 

 

 
Liebe Leiter des Gebetsteams, bitte besucht Frauengebet International auf Facebook und drückt “gefällt mir"! Facebook Link 
Frauengebet International 
 
Bitte ladet auch eure Gruppe ein, diesen KOSTENLOSEN Newsletter zu abonnieren unter: Frauengebet International oder sendet 
eine E-Mail-Anfrage an: debiakers@aol.com 
 
Bitte teilt diese Informationen mit eurer Gemeinde, euren Freunden und eurer Familie. Vielen Dank, dass ihr Teil dieses 
blühenden Gebetsdienstes seid und uns helft, den KOSTENLOSEN Newsletter und die Facebook-Seite bekannt zu machen! 

 
 

 
 

 
 

  
  

Wer wir sind . . . Seit 1999: Frauengebet int. besteht aus Frauen weltweit, die sich am ersten Montag eines jeden Monats 
treffen, um sich im fokussierten Gebet für ihre Kinder und die Kinder der örtlichen Kirche und Gemeinde zu vereinen. 
 
Unsere Mission . . . Wir sind der geistigen Erhaltung, als auch der Restauration dieser und der nachfolgenden Generation 
gewidmet. 
 
Unser Bedürfnis . . . Engagierte Frauen, die sich am ersten Montag eines jeden Monats treffen, um gezielt für ihre Kinder 
zu beten.  
 
  
Drei Prioritäten des Gebets...  
 

• Die Erlösung unserer Kinder (Jesaja 49,25; Psalm 144,12; Jesaja 43,5-6) 
• Dass sie vom Glauben Besitz ergreifen in einem verantwortlichen Alter (1. Johannes 2,25-28; Jakobus 1,25) 
• Dass sie in den Dienst der Ernte des Herrn eintreten (Matthäus 9,38) 

 
 

 


